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Postwurfsendung an alle Haushalte

Das Kundenmagazin der Volksbank Nottuln eG

Zinswende: Chancen  
und Herausforderungen

Martin Aldenhoff

Sehr geehrte Mitglieder und Kunden, sehr geehrte Leser,

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und es ist an der Zeit, sowohl 
zurückzublicken als auch nach vorne zu schauen. 

Rückblickend war für uns alle die Inflation nach wie vor deutlich zu 
spüren. Erfreulicherweise macht der Rückgang der Inflationsrate, 
die im November 2023 auf 3,2 % gefallen ist, Hoffnung auf eine Sta-
bilisierung des Geldwertes. Die Europäische Zentralbank hat mit 
ihrer entschlossenen Zinspolitik sicherlich zu der Entwicklung bei-
getragen, da sie alleine in diesem Jahr mit 6 Zinserhöhungen die 
Zinswende nach Jahren der Nullzinspolitik vorangetrieben hat. Der 
sogenannte Leitzins beträgt nun aktuell 4,50 %.  

Das „neue“ Zinsniveau bedeutet eine willkommene Nachricht für 
Anlegerinnen und Anleger: Endlich wird Sparen wieder belohnt. 
Gerade in Zeiten höherer Inflationsraten ist jedoch eine ausgewo-
gene Vermögensaufteilung in verschiedene Anlageklassen unab-
dingbar, um Vermögenswerte gegen Inflation zu schützen. Auf der 
anderen Seite stellen allerdings steigende Zinsen Bauherren und 
Investoren vor neue Herausforderungen. In diesen Zeiten beweist 
sich der wahre Wert einer verlässlichen und persönlichen Bank vor 
Ort, die nicht nur Finanzprodukte anbietet, sondern auch als 
 persönlicher Partner in anspruchsvollen Zeiten zur Seite steht. Ob 
Anleger oder Finanzierer: eine persönliche, faire und individuelle 
Beratung ist und bleibt aus unserer tiefsten Überzeugung die 

Lösung für Ihren finanziellen Erfolg. Lesen Sie in dieser Ausgabe 
Anregungen für eine zeitgemäße Geldanlage sowie Tipps unserer 
Baufinanzierungsexperten, was das aktuelle Zinsniveau für die lau-
fende Finanzierung bedeutet. 

In diesem Jahr endet übrigens auch die Ära von zwei sehr geschätz-
ten Urgesteinen der Volksbank Nottuln: Alfred Volmer (Niederlas-
sungsleiter in Lette) und Helmut Kreuznacht (Niederlassungsleiter in 
Buldern). Beide verabschieden sich nach in Summe gut 88 Berufsjah-
ren treuer und engagierter Arbeit in den wohlverdienten Ruhestand. 
Wir freuen uns jedoch sehr darüber, mit Karin Funke in Lette und 
Sven Steingräber in Buldern die jeweilige Niederlassungsleitung 
ideal nachzubesetzen, da beide ebenfalls wie ihre Vorgänger für 
Zuverlässigkeit, Kompetenz und Engagement vor Ort stehen. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit im 
Jahr 2023. Für das Jahr 2024 wünschen wir Ihnen Gesundheit, 
Glück und eine Fortsetzung unserer vertrauensvollen Zusammen-
arbeit. Genießen Sie die Festtage im Kreise Ihrer Liebsten und star-
ten Sie mit Zuversicht und Energie in ein erfüllendes und gesundes 
neues Jahr. 

Ihre Volksbank Nottuln eG – Der Vorstand
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Tipps vom Experten
Baufinanzierung im Wandel

In den letzten Jahren haben sich die Finanz-
märkte infolge der Zinswende stark verän-
dert. Insbesondere im Bereich der Baufinan-
zierungen sind diese Veränderungen spürbar. 
Wir haben uns mit Rafael Wöstmann, Finan-
zierungsspezialist in unserer Niederlassung in 
Buldern, zusammengesetzt, um Einblicke in 
die aktuellen Entwicklungen zu erhalten.

Herr Wöstmann, die Zinslandschaft für Bau-
finanzierungen hat sich in den letzten Jahren 
stark verändert. Was bedeutet das für die-
jenigen, die bereits eine Baufinanzierung 
abgeschlossen haben?
RW  In der Tat hat sich viel verändert. Insbe-
sondere für diejenigen, deren Zinsbindung 
bald ausläuft, stellen sich neue Herausforde-
rungen. Eine frühzeitige Anpassung an die 
aktuelle Zinssituation ist daher entscheidend.

Welche Lösungen empfehlen Sie in dieser 
Situation?
RW  Eine effektive Strategie sind For-
ward-Darlehen. Diese können bis zu 5 Jahre 
vor Ablauf der aktuellen Zinsbindung abge-
schlossen werden und bieten Planungs-
sicherheit durch die Festlegung heutiger 
Zinssätze für die Zukunft. Das schützt vor 

unerwarteten Kostensteigerungen und 
ermöglicht eine langfristige Finanzplanung.

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall bietet 
günstige Sollzinssätze aus vergangenen 
Niedrigzinsphasen an. Wie können Kunden 
davon profitieren?
RW  Genau, die Bausparkasse Schwäbisch 
Hall bietet Tarifangebote ab 0,95 %. Diese 
sind ideal für Anschlussfinanzierungen oder 
Umschuldungen. 

In unsicheren Zeiten ist die Absicherung des 
Einkommens wichtig. Wie können sich Kun-
den hier vorbereiten?
RW  In Zeiten steigender Zinsen ist die Absi-
cherung des Einkommens besonders relevant. 
Daher empfehlen wir, sich über eine finanziel-
le Ab sicherung bei Krankheit, Unfall oder im 
Todesfall Gedanken zu machen. Wir bieten 
passende Lösungen an, um Kunden und ihre 
Familien in solchen Fällen zu schützen.

Das neue Heizungsgesetz tritt ab 1.1.24 in 
Kraft. Wie beeinflusst das die Baufinanzierung?
RW  Mit dem neuen Heizungsgesetz stehen 
energetische Renovierungsmaßnahmen an, 
die zusätzlichen Kapitalbedarf erfordern. Auf 

der anderen Seite senken solche Maßnahmen 
langfristig die Nebenkosten für das Heizen. 

Zusammenfassend, wie sollten Kunden ange-
sichts der aktuellen Zinsentwicklung vorgehen?
RW  Die aktuelle Zinsentwicklung erfordert 
eine zielgerichtete Finanzplanung. Unsere 
Beraterinnen und Berater stehen bereit, um 
die besten Strategien für die Baufinanzierung 
zu entwickeln. Wir laden alle Kunden ein, das 
Gespräch mit uns zu suchen.

Rafael Wöstmann
Finanzierungsberatung Buldern
Tel. 02509 910-251

Infoveranstaltung für 
Firmenkunden

Cybersicherheit im Fokus

Am 28. November 2023 begrüßten wir zahlreiche Firmenkunden zum 
VolksbankTalk, mit dem Thema Cybersicherheit im Fokus, in den 
 Räumen des Schulze-Frenkings-Hof in Appelhülsen.

Referenten aus verschiedenen Bereichen informierten die Anwesenden 
über die Gefahren im Internet, unter anderem berichtete Inna Claus vom 
Landeskriminalamt (LKA) von neuesten Entwicklungen aus dem Bereich 
der Cyberkriminalitätsdelikte. Sie sprach über die Täter und deren Moti-
ve ebenso wie sie anhand von Beispielen Tipps gab, um die persönliche 
digitale Sicherheit zu verbessern. Von der Atruvia AG, dem IT Dienstleis-
ter der Volksbanken, wurde das typische Vorgehen bei Cyber angriffen 
geschildert. Auch hier bekamen unsere Gäste wertvolle  Empfehlungen 
für den sicheren Umgang mit Passwörtern, Sicherheitssoftware sowie 
zum Datenschutz.

Wie scheinbar leicht es wirkt, wenn professionelle Hacker ans Werk 
gehen, wurde live und eindrucksvoll von Paul Zenker durch einen 
„Live-Hack“ demonstriert. Der IT-Security-Analyst von der NSIDE 
ATTACK GmbH zeigte auf, welche typischen Schwachstellen echte 
Angreifer nutzen, um Computersysteme zu infizieren.

Im weiteren Verlauf skizzierte Martin Strietholt, Bereichsleiter Fir-
menkunden unserer Bank, die unterschiedlichen Sicherheitsstufen in 
unserem Online Banking sowie die bestehenden Regelungen im Zah-
lungsverkehr und der Kundenkommunikation.

Und wenn doch etwas passiert? Darauf ging Ingo Steinwedel von der 
R+V Versicherung ein. Denn wenn ein Schaden entsteht, sind die 
Kosten, die sich daraus ergeben, je nach Opfer unterschiedlich hoch. 
Die Folgen sind aber für die Betroffenen mitunter gravierend. Um 
diese  Folgen zu begrenzen, gibt es Möglichkeiten geeigneter Absi-
cherungen durch die R+V, so der Referent.

Martin Herding sprach zum Abschluss des Abends eine weitere 
 Einladung aus: „Kommen Sie mit uns ins Gespräch, so können wir Ihnen 
maßgeschneiderte Lösungen für Ihren individuellen Bedarf anbieten.“

Auch als Privatperson abgesichert
Mit dem Baustein „SicherOnline“ können Sie jetzt Ihre 
Hausratversicherung ergänzen, damit auch Sie als Privat-
kunde vor Indentitätsdiebstahl oder bei missbräuchlicher Kontover-
fügung oder Kauf und Verkauf von Sachen im Internet geschützt sind. 
  www.volksbank-nottuln.de/sicheronline
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Wie nachhaltig ist dieser Trend?
Der Zins ist zurück

„In einer Zeit, die von globalen Unsicher-
heiten geprägt ist, erleben wir eine erfreuli-
che Rückkehr der Zinsen“, so Maximilian 
Schumacher, Privatkundenbetreuer in der 
Niederlassung Buldern. „Der lang ersehnte 
Aufschwung in den Zinsmärkten bringt 

jedoch auch Herausforderungen mit sich, 
insbesondere angesichts einer Inflation, die 
die Tagesgeldzinsen übersteigt und zu 
einem möglichen Kaufkraftverlust führt.“

Die Frage nach der richtigen Geldanlage 
wird angesichts dieser Entwicklungen 
zunehmend spannend. Neben den traditio-
nellen Bankeinlagen in Form von Tages- und 
Festgeldern gewinnen auch andere Anlage-
klassen an Attraktivität. Mittel- und lang-
fristige Anleihen und Anlagezertifikate bie-
ten in diesem Umfeld sehr interessante  
Möglichkeiten. „Trotz des Hypes um steigen-
de Zinsen stellt sich die Frage, wie nachhal-
tig dieses Zins niveau sein wird“, ergänzt 
Maximilian Schumacher. Bereits jetzt zeich-
nen sich leicht fallende Renditen ab, da die 
ersten Leitzinssenkungen für das Jahr 2024 
erwartet werden. Nicht zuletzt dürfen wir 
den Einfluss der bevorstehenden Präsident-
schaftswahl in den USA im nächsten Jahr 
nicht außer Acht lassen. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, sich für die kommenden 
Jahre das aktuell hohe Zins niveau abzusi-
chern und bei möglichen Zins anpassungen 
nach unten zusätzlich zu profitieren. Mit län-
ger laufenden Anleihen sichert man sich in 
einer Zeit, in der globale Unruhen anhalten, 

Erlebnisreiche Mitgliederreise nach Irland
VB-Mitgliederreise 2023

Die zweite Mitgliederreise in diesem Jahr 
führte im September in das zauberhafte 
Irland. Ein Land, das nicht nur für seine grü-
nen Landschaften, sondern auch für seine 
gastfreundlichen Menschen bekannt ist. 
Unter den Teilnehmern dieser unvergess-
lichen Reise befand sich auch unser ehemali-
ges Vorstandsmitglied Herbert Lohmann. 

Wetterkapriolen und angenehme 
Überraschungen
Ein Highlight der Reise war zweifelsohne das 
Wetter. Trotz der Annahme, dass es in Irland 
nahezu täglich regnet, wurden die Reisenden 
positiv überrascht. Von den 8 Tagen der 
Bankreise erlebten wir lediglich einen Regen-
tag. Diese unerwartete Wetter lage machte 
sich besonders für Herbert Lohmann bemerk-
bar, der sich extra für diese Reise eine Regen-
jacke gekauft hatte. Die Temperaturen prä-
sentierten sich äußerst angenehm, pendelten 
sich zwischen 22 und 25 Grad ein, begleitet 
von herrlichem Sonnenschein.

Höhepunkte der Reise
Neben den Wetterkapriolen begeisterten die 
Reiseteilnehmer zahlreiche Höhepunkte, die 
Irland zu bieten hat. Eine beeindruckende 
Hütehund-Vorführung gewährte Einblicke in 
die traditionelle Schafzucht des Landes. Der 
Besuch der Jameson Whiskey Brennerei eröff-
nete nicht nur die Geheimnisse der Whiskey-
herstellung, sondern bot auch die Gelegen-
heit, die köstlichen Aromen dieser irischen 
Spirituose zu kosten. Die Brauereibesichtigung 
bei Guinness vermittelte ebenfalls spannende 
Einblicke in die Kunst der Bierbrauerei.

Wir stellen vor
Seit dem 1. Juni ist der gebürtige  
Mar ler Maximilian Schumacher (28) bei 
der Volksbank Nottuln tätig und berät 
die Kunden in Buldern und Appelhülsen 
zu allen Themen der Vermögensbera-
tung. Bereits seit 10 Jahren hat Herr 
Schu macher Erfahrung in der Kunden-
beratung sammeln können und war 
zuletzt im spezialisierten Anlagege-
schäft tätig. „Ich wollte wieder zurück in 
die Region, um mehr Zeit mit den Liebs-
ten als auf der Autobahn zu verbringen“, 
betonte Schumacher die Beweggründe. 
„Ich freue mich auf die neuen Herausfor-
derungen in der Volksbank und auf viele 
schöne Gespräche um auch weiterhin 
die Volksbank als Teil des Ortes zu defi-
nieren“, fügte Schumacher hinzu.

Reise 1 – Im Mai nach Südfrankreich
Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt 
Südfrankreichs! Im Mai entführt Sie unsere 
Mitarbeiterin Marion Richter, auf eine Reise 
durch diese malerische Region. Entdecken 
Sie die Hafenstadt Marseille und die atem-
beraubenden Küstenstädte St. Tropez und 
Cannes.

Reise 2 – Im September ins Baltikum
Im September laden wir Sie ein, gemeinsam 
mit Herbert Lohmann das faszinierende 
 Baltikum zu erkunden. Von den charman-
ten Altstädten bis zu den unberührten 
Natur gebieten erleben Sie eine Reise vol-
ler Kontraste und kultureller Höhepunkte.

Sie haben Interesse? Dann wenden Sie  
sich für weitere Informationen an  
Marion Richter, Telefon 02502 9400-117

Freuen Sie sich auf ein Jahr voller Entdeckun-
gen und unvergesslicher Begegnungen im 
Rahmen unserer VB-Mitgliederreisen 2024:

eine ertragsstarke Anlage und zusätzliche 
Renditechancen bei fallenden Zinsen. 

Um Ihnen einen umfassenden Überblick 
über eine gut strukturierte Finanzplanung 
zu bieten, steht Ihnen Ihr Kundenbetreuer  
zu persönlichen Beratungsgesprächen zur 
Verfügung. Gemeinsam können wir unter 
Berücksichtigung Ihrer individuellen Risi-
kobereitschaft die für Sie passende Lösung 
finden.

Maximilian Schumacher
Privatkundenbetreuung Buldern 
Tel. 02509 910-244
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Alfred Volmer verabschiedet 
sich in den Ruhestand

Verabschiedung

Nach 42 Jahren engagierter Tätigkeit für 
die Volksbank Nottuln eG tritt Alfred Vol-
mer, langjähriger Finanzierungsspezialist 
und Experte im Immobiliengeschäft, zum 
Ende des Jahres in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Alfred Volmer begann seine berufliche 
 Karriere mit einer Ausbildung zum Bank-
kaufmann bei einer benachbarten Volks-
bank. Nach Abschluss seines Wehrdienstes 
wechselte er vor 42 Jahren zur damaligen 
Volksbank Lette eG. An seinen ersten 
Arbeitstag, es war ein Samstag, erinnert er 
sich noch heute: „Ich wurde vom damaligen 
Vorstand erst am darauf folgenden Montag 
erwartet“, erinnert sich Alfred Volmer 
lachend an damals.

In seiner Funktion als Kreditberater über-
nahm er vom ersten Tag an die Verantwor-
tung für alle privaten und gewerblichen 
Finanzierungsfragen. Mit seiner fachkundi-
gen Beratung und seinem Engagement trug 
er maßgeblich dazu bei, die finanziellen 
Ziele und Träume zahlreicher Kunden zu 
verwirklichen. Seine Devise bis heute: 
„Geht es unseren Kunden gut, so geht es 
uns auch gut“.

Im Immobiliengeschäft ist Alfred Volmer 
schon seit Jahrzehnten maßgeblich für die 
Volksbank tätig. Unter seiner aktiven Betei-
ligung wurden für Lette bedeutende Bau-
gebiete, darunter „Breykamp“, „Zur Stegge“ 
sowie die Baugebiete „Meddingheide I und 
II“ entwickelt. Diese Projekte prägen nicht 
nur Lette und die Landschaft, sondern tra-
gen auch zur positiven Entwicklung der 
gesamten Region bei.

Durch regelmäßige Fortbildungsseminare 
erlangte er den Abschluss als „Dipl. Bank-

betriebswirt“ Akademie Deutscher Genos-
senschaften und auch die von der Banken-
aufsicht geforderte Vorstandsqualifikation. 
Er hielt trotz diverser Jobangebote den-
noch immer der Volksbank Nottuln die 
Treue.

Im Februar 2014 ist er zum Prokuristen 
ernannt worden. Anschließend wurde ihm 
die Leitung der Niederlassung in Lette 
übertragen, die er seitdem erfolgreich aus-
übt.

Auf die Frage, ob es ihm bei so einem Full-
Time-Job nicht nach dem Ausscheiden 
etwas langweilig werden könnte, muss 
Alfred Volmer etwas schmunzeln. „Ganz 
sicher nicht“, so seine Antwort. Heute sind 
die beiden Söhne längst erwachsen und 
aus dem Haus, aber mit seiner Ehefrau und 
einem sehr großen Freundeskreis werden 
eine Vielzahl von Hobbys, wie z.B. Wan-
dern, Radfahren, Skifahren und Reisen 
gepflegt. Da wird die Zeit für Haus und Gar-
ten schon knapp.

„Ich“, so Alfred Volmer dann weiter, „gehe 
mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge, denn die seit über 40 Jahren 
überaus vertrauensvolle Beziehung zu den 
Kunden in Lette und eine sehr familiäre 
Atmosphäre in einem tollen und überaus 
erfolgreichen Mitarbeiterteam machen 
den Abschied dann doch nicht gerade 
leicht.“

Nach über 40 Jahren 
geht Alfred Volmer 
(Mitte) Ende des Jahres 
in den Ruhestand. Die 
Niederlassungsleitung 
übernimmt Karin Funke 
(2.v.l.), die bereits seit 
37 Jahren vor Ort in 
Lette ist. Die Firmen-
kundenberatung über-
nimmt Christian Münzer 
(2.v.r.), der seit April in 
Lette arbeitet.

« Die lange vertrauensvolle 
Beziehung zu den Kunden 
in Lette und eine sehr  
familiäre Atmosphäre in 
einem tollen und erfolgrei-
chen Team machen mir den 
Abschied doch nicht  
leicht. »

ALFRED VOLMER



Abschied nach 46 Jahren
Verabschiedung von Helmut Kreuznacht

Es ist an der Zeit, auf eine beeindruckende berufliche Laufbahn 
zurückzublicken und einen herzlichen Abschied aus dem aktiven 
Berufsleben zu wünschen. Nach stolzen 46 ½ Jahren endet am 
29. Dezember 2023 die Ära von Helmut Kreuznacht als Nieder-
lassungsleiter und Privatkundenbetreuer in der Volksbank 
 Niederlassung Buldern.

Seit seinem Ausbildungsbeginn am 1. Juli 1977 hat Helmut 
Kreuznacht stets der Volksbank in Buldern die Treue gehalten 
und dabei eine enge Verbundenheit zu den Kunden aufgebaut. 
Insbesondere seit seiner Übernahme der Niederlassungsleitung 
im Februar 2018 intensivierte sich der Kontakt zu den Kundinnen 
und Kunden sowie den zahlreichen Bulderner Vereinen. „Durch 
die Jahre hinweg habe ich viele nette und tolle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt. Es hat einfach 
Spaß gemacht, mit einem super Team hier in Buldern zusammen-
zuarbeiten. Mein Nachfolger als Niederlassungsleiter, Sven Stein-
gräber, bekommt somit nicht nur eine frisch renovierte Filiale, 
 sondern auch ein tolles Team übergeben“, sagt der scheidende 
Niederlassungsleiter. Die Kunden werden zukünftig durch Maxi-
milian Schumacher, der seit dem 1. Juni 2023  in der Niederlas-
sung in Buldern tätig ist, betreut.

Helmut Kreuznacht blickt auf 2 Fusionen, 4 Betriebssystem-
wechsel und 5 Umbaumaßnahmen zurück – eine beeindruckende 
Bilanz seiner beruflichen Laufbahn. „Es war eine aufregende Zeit 
mit vielen Veränderungen“, fügt er hinzu.

Nach dem aktiven Berufsleben wird es Helmut Kreuznacht kei-
neswegs langweilig werden. Auf dem Bauernhof in Merfeld, wo 
er mit seiner Frau Silvia lebt, gibt es immer etwas zu tun. Darüber 
hinaus engagiert er sich in der Chorgemeinschaft St. Antonius 
Merfeld und freut sich auf Stammtische, das Doppelkopfspiel mit 
Freunden sowie Radtouren mit seinem E-Bike. Die flexible Zeit-

einteilung wird es ihm ermöglichen, seinen Interessen nach-
zugehen. „Buldern ist mir in den vielen Jahren sehr ans Herz 
gewachsen und zur zweiten Heimat geworden. Deshalb 
werde ich sicherlich die ein oder andere Festivität hier besu-
chen“, versichert der zukünftige „Freizeitler“.

Wir danken Helmut Kreuznacht für sein langjähriges Engage-
ment und wünschen ihm einen erfüllten und verdienten 
Ruhestand mit abwechslungsreichen  Aktivitäten und zahl-
reichen schönen Momenten.

Buldern unter neuer Leitung
Neuer Niederlassungsleiter Sven Steingräber

Wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Nie-
derlassungsleiter in Buldern Sven Steingrä-
ber vorstellen zu dürfen. Als langjähriges 
Mitglied der genossenschaftlichen Banken-
welt mit tiefen rheinischen Wurzeln hat er 
eine beeindruckende Karriere durch ver-
schiedene Funktionen in Volks- und Raiff-
eisenbanken gestaltet. Seit September 2016 
fungiert Sven Steingräber als Finanzierungs-
berater in unserer Niederlassung Buldern 
und ist dabei persönlicher Ansprechpartner, 
insbesondere für Geschäfts- und Gewerbe-
kunden.

Wertschätzung und Interesse gegenüber 
Kunden sowie die Hingabe zur Kundenbera-
tung stehen im Mittelpunkt seines berufli-

chen Handelns. Dies spiegelt sich nicht nur 
in seiner professionellen Tätigkeit wider, 
sondern auch in seiner aktiven Mitglied-
schaft in verschiedenen Vereinen im Orts-
teil Buldern.

Sven Steingräber tritt am dem 1. Januar 
2024 die Nachfolge von Helmut Kreuznacht 
an. In Anlehnung an das inspirierende Zitat 
von F.W. Raiffeisen, dass „Genossenschaf-
ten immer das sind, was menschliche Ein-
sicht, geistige Kraft und persönlicher Mut 
aus ihnen machen“, wird er sich nun auch um 
die betrieblichen Prozesse innerhalb der 
Niederlassung kümmern, ohne dabei die 
Anliegen seiner bestehenden Aufgaben zu 
vernachlässigen.

« Es hat einfach Spaß 
gemacht, mit einem 
super Team hier in 
Buldern zusammen-
zuarbeiten. »

HELMUT KREUZNACHT
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25 Jahre dabei
Anfang September gab es wieder ein Mit-
arbeiterjubiläum zu feiern. Wir gratulierten 
Astrid Schilcher zu ihrem 25-jährigen Dienst-
jubiläum in der Volksbank Nottuln eG. Sie ist 
eine unverzichtbare Kraft im Bereich Markt-
folge Wertpapier und hat durch ihre enga-
gierte Arbeit maßgeblich zum Erfolg unserer 
Bank beigetragen. An dieser Stelle möchten 
wir uns von Herzen für die letzten 25 Jahre 
bedanken und freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Astrid Schilcher viele weitere erfolgrei-
che Jahre zu gestalten.

Astrid Schilcher

Unsere vier neuen Azubis im Kurzporträt

18 Jahre

Len Imkamp
 Wohnort: Dülmen

    Warum möchte ich Bankkaufmann werden?
  Ich habe mich für eine Ausbildung zum Bankkauf

mann entschieden, weil ich mir einen abwechs
lungsreichen Berufsalltag wünsche. Der direkte Kontakt 
mit unseren Kunden und Mitgliedern ist mir sehr wichtig. Durch den 
regionalen Auftritt und die Offenheit der Mitarbeiter entsteht ein 
starkes Gemeinschaftsgefühl, wodurch ich mich bei der Volksbank 
Nottuln sehr gut aufgenommen fühle.

20 Jahre

Fabio-Jona Materne
 Wohnort: Lüdinghausen

    Warum möchte ich Bankkaufmann werden?
  Schon lange interessiere ich mich für die ver

trauensvolle und kundennahe Arbeit. Die Aus
bildung bei der Volksbank Nottuln bietet mir 
genau das: eine solide Grundlage mit wirt
schaftlichem  Fachwissen und vielverspre
chenden Karrierechancen.

18 Jahre

Lasse Albrecht  
 Wohnort: Dülmen

    Warum möchte ich Bankkaufmann werden?
  Ich habe mich für die Ausbildung bei der Volksbank Nottuln entschie

den, da ich mich für die Anlageberatung interessiere 
und auch der tägliche Kundenkontakt sehr wichtig für 
mich ist. Außerdem motiviert mich der abwechslungs
reiche Arbeitsalltag, da ich immer etwas Neues lernen 
kann. Es macht mir sehr viel Spaß und ich freue mich 
schon die weiteren Abteilungen kennenzulernen.

19 Jahre

Lina Wintermeyer
 Wohnort: Buldern

    Warum möchte ich Bankkauffrau werden?
  Ich habe mich für den Beruf der Bankkauffrau 

entschieden, da mir die Mischung zwischen Kun
denkontakt und Büroarbeit sehr gefällt. Jeder 
Tag sieht anders aus und bringt neue Aufgaben und Herausforderun
gen mit sich. Ich freue mich darauf, die Prozesse innerhalb der Bank 
noch weiter kennenzulernen.


